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Hohe Qualität — ein Faktor 
für die Materialökonomie
Bei der weiteren Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft ist die Stärkung 
der ökonomischen Leistungs
fähigkeit unseres Landes die 
zentrale Frage. Alle gesell
schaftlichen Fortschritte ver
langen daher „neue Größenord
nungen bei der Entwicklung 
der ökonomischen Leistungs
kraft der DDR durch allseitiges, 
effektives Wirtschaften“1. Dazu 
gehört in erster Linie der spar
samste Verbrauch an Energie, 
Rohstoffen und Materialien, 
der zu einem entscheidenden 
Faktor für das Wachstum unse
rer Volkswirtschaft auf dem 
Wege der Intensivierung ge
worden ist. Es ist ein Weg, um — 
wie in der Direktive zur 
Plandiskussion 1980 gefordert 
wird — den Produktionsver
brauch energisch zu senken 
und das Nationaleinkommen 
weiter zu erhöhen.
Die Bedeutung des rationell
sten und effektivsten Material- 
und Energieeinsatzes in der 
Produktion wird dadurch un
terstrichen, daß gegenwärtig 
das gesellschaftliche Gesamt
produkt zu etwa 60 Prozent aus 
eingesetzter Energie sowie aus 
eingesetzten Rohstoffen und 
Materialien besteht. Durch die 
ständig steigenden Preise für 
Rohstoffe und Materialien auf 
den internationalen Märkten 
werden die Anforderungen an 
die Material- und Energieöko
nomie noch größer. Das ist, wie 
die 10. Tagung des ZK der SED 
feststellte, ein lang anhaltender 
Prozeß, auf den wir uns einstel
len und aus dem wir auch die

notwendigen Konsequenzen 
ziehen müssen.
So ist zum Beispiel im Volks
wirtschaftsplan für 1979 fest
gelegt, bei einer Steigerung der 
Warenproduktion um 5,5 Pro
zent gegenüber dem Vorjahr 
den spezifischen Materialein
satz um wenigstens vier Prozent 
zu senken. Um das zu erreichen, 
orientiert unsere Partei darauf, 
mindestens 80 Prozent der ma
terialökonomischen Ziele
durch wissenschaftlich-tech
nische Maßnahmen abzusi
chern, Dabei geht es vor allem

Worin besteht nun dieser Zu
sammenhang, und womit ist er 
begründet?
Die Qualität eines Erzeugnisses 
ist vor allem gekennzeichnet 
durch das Niveau seiner Ge
brauchseigenschaften, die den 
steigenden Bedürfnissen unse
rer sozialistischen Gesellschaft 
gerecht werden. Dazu gehören 
unter anderem die Leistungs
parameter, das Masse-Lei
stungsverhältnis, die Lebens
dauer, die Zuverlässigkeit, die 
Formgestaltung sowie die Ser
vice- und Reparaturfreundlich
keit.
Die qualitätsbeeinflussenden 
Faktoren ständig positiv zu ver
ändern, bedeutet zugleich einen 
wichtigen Beitrag zur Material
ökonomie zu leisten. Gelingt es 
zum Beispiel, die Lebensdauer 
eines Erzeugnisses zu verlän
gern, so wird mit dem gleichen 
Materialaufwand ein wesent
lich größerer ökonomischer

darum, alle Möglichkeiten unc 
Reserven für die Verbesserung 
der Material- und Energieöko 
nomie konsequent auszuschöp 
fen und zu nutzen. Eine dei 
wichtigsten und bedeutendster 
Reserven ist dabei die Qualitä' 
der Arbeit, die besonders durcf 
große Sorgfalt und Umsicht am 
Arbeitsplatz gekennzeichne 
ist. Sie ist die Voraussetzung 
um Erzeugnisse mit hohe] 
Qualität produzieren zu kön 
nen. Für die ideologische Arbei 
der Parteiorganisationen be 
deutet das, den Werktätigen be 
wußtzumachen, daß eine wei 
tere Erhöhung der Qualität dei 
Erzeugnisse mit der ständiger 
Verbesserung der Qualität de] 
Arbeit in unmittelbarem Zu 
sammenhang steht.

Effekt erreicht. Gelingt es wei 
ter, sowohl bei den Maschiner 
und Aggregaten als auch be: 
den Konsumgütern die Masse 
bei gleichbleibender oder grö 
ßerer Leistung zu verringern, sc 
wird Material eingespart, was 
gleichbedeutend ist mit einei 
Erhöhung der Materialökono 
mie.
Die Erfahrungen bei der Er 
füllung der Pläne Wissenschafl 
und Technik bestätigen, daß die 
entschiedene Verbesserung des 
Masse-Leistungsverhältnisses 
der Erzeugnisse ein wichtigei 
Faktor der Materialökonomie 
ist. Eine Reihe von Neuentwick
lungen zeigen, daß durch eine 
Veränderung dieses Verhält 
nisses die ökonomische Wirk 
samkeit der wissenschaftlich- 
technischen Arbeit weiter er 
höht wird. Das gelingt vor allem 
dort, wo die verantwortlicher 
Leiter bereits zu Beginn dei 
Forschungs- und Entwick-

Das Niveau der Gebrauchseigenschaften erhöhen
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